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17. Eselsverleihung des TKSV

Bei der 17. Eselsverleihung des TKSV. Foto CSH.Bei der 17. Eselsverleihung des TKSV. Foto CSH.Bei der 17. Eselsverleihung des TKSV. Foto CSH.Bei der 17. Eselsverleihung des TKSV. Foto CSH.Bei der 17. Eselsverleihung des TKSV. Foto CSH. Bericht auf Seite 2 und 3Bericht auf Seite 2 und 3Bericht auf Seite 2 und 3Bericht auf Seite 2 und 3Bericht auf Seite 2 und 3
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17. Eselsverleihung des TKSV
Birgitta Kraus ist diesjährige Eselspreisträgerin

Preisträgerin Birgitta Kraus (Mi) mit Maggy Grönewald und Heinfried Wege. Foto CSH.Preisträgerin Birgitta Kraus (Mi) mit Maggy Grönewald und Heinfried Wege. Foto CSH.Preisträgerin Birgitta Kraus (Mi) mit Maggy Grönewald und Heinfried Wege. Foto CSH.Preisträgerin Birgitta Kraus (Mi) mit Maggy Grönewald und Heinfried Wege. Foto CSH.Preisträgerin Birgitta Kraus (Mi) mit Maggy Grönewald und Heinfried Wege. Foto CSH.

Liebevoll gestaltet mit französischem Flair: der Esel 2023.Liebevoll gestaltet mit französischem Flair: der Esel 2023.Liebevoll gestaltet mit französischem Flair: der Esel 2023.Liebevoll gestaltet mit französischem Flair: der Esel 2023.Liebevoll gestaltet mit französischem Flair: der Esel 2023.

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Es ist immer ein bis
zuletzt streng gehütetes Geheim-
nis: Wer erhält in diesem Jahr den
Duisdorfer Esel? Diese lokale Aus-
zeichnung, dessren Ideengeber
Manfred Fietz war, verleiht der
TKSV seit 2005 an einen Mitbür-
ger oder Mitbürgerin, der sich um
die Belange des Ortes verdient
gemacht hat. Unter den Ehren-
trägern befinden sich so lokale
Größen wie Toni Mai, der erste
Preisträger, Benno Leiverkus, Willy
Kuhn, Karl Engels, Eduard Fran-
ke, Rudi Fröhlich, Roland Krebs,
Waltraud Muszynski, Stephan
Kemper, Horst Bachmann,Margret
Werner Waltraud Muszynski und
Hans Berg.
Es war die 17. Eselsverleihung, und
die 2., die im Haus der Duisdorfer
Schützen stattfand. Der Vorsitzen-
de des TKSV Heinfried Wege dank-
te den Schützen herzlich für die
Aufnahme in ihrem Domizil.
Zunächst gab der Vorsitzende ei-
nen Rückblick auf das vergange-
ne Jahr e Es werde immer schwie-
riger, so Wege, Menschen zu fin-
den, die sich ehrenamtlich für
Sport und Brauchtum engagieren.
Sein herzlicher Dank galt daher
in besonderem Maße den vielen
Unterstützern des TKSV, die den
Verein immer wieder -durch tat-
kräftigen Einsatz und auch finan-
ziell- unter die Arme greifen. Letz-
teres ist ein wichtiger Punkt, denn
man versuche, die Mitgliedsbei-
träge so niedrig wie möglich zu
halten, um allen Bürgern die Teil-
nahme am sportlichen Leben

und eine noch engere Beziehung
zur französischen Partnerstadt
Villemomble. Bei diesem Stich-
wort dürfte auch beim letzten im
Saal der Groschen gefallen sein:
es handelte sich um Birgitta
Kraus, die Vorsitzende des Part-
nerschaftskomitées Hardtberg-
Villemomble.

Gerührt nahm Kraus die Auszeich-
nung entgegen, den liebevoll und
sehr persönlich gestalteten Esel.
Der war in diesem Jahr mit vie-
len Anspielungen auf Frank-
reich gversehen: so trägt er
eine Baskenmütze, eine Baguet-
te, der Eiffelturm und die Wappen
der Städtepartnerschaft zieren
seine Plattform.

Gefertigt hatte ihn, wie schon in
den drei vorhergehenden Jahren,
Maggy Grönewald. Sie versteht
sich bestens auf die Herstellung
von Tonfiguren. Seit sehr langer
Zeit fertigt sie schon den Bönn-
schen Clown für den Karnevals-
verein: Duurschlöscher“.Für die
Herstellung des Duisdorfer Esels
benötigt sie eine lange Vorlauf-
zeit und dürfte daher zu den ers-
ten gehören, die über den Preis-
träger oder die Preisträgerin infor-
miert werden. Spätestens im März
muss sie mit der Herstellung be-
ginnen, bei der zuerst modelliert,
dann wochenlang getrocknet und

ermöglichen zu können.
Nach der Begrüßung zahlreicher
Ehrengäste leitete Wege die un-
geduldig erwarte Auflösung der
Frage ein, wer denn nun in die-
sem Jahr der Eselspreisträger
sein könnte. Eine bis zum Schluss
spannende Frage. Denn auch die-
ses Mal war es den Verantwortli-
chen trotz etlicher Mitwisser ge-
lungen, den Namen des Preisträ-
gers unter der Decke zu halten
Den Spannungsbogen hielt Hein-
fried Wege noch eine Zeitlang auf-
recht. Informationen gab es
zunächst nur bröckchenweise.

„Der Preisträger ist in diesem Jahr
eine Preisträgerin“, gab Wege den
ersten Hinweis. Damit konnten
sich zwar die anwesenden männ-
lichen Anwesenden schon mal ent-
spannt zurücklehnen, sehr erhel-
lend war es jedoch noch nicht.
Man erfuhr, dass es sich nicht um
eine gebürtige Duisdorferin han-
dele. Vielmehr habe sie entfern-
tere Wurzeln, die bis in die Nie-
derlande reichten Bezüglich ihres
Heimatortes war dann Heimat-
kenntnis vonnöten, Wege verriet,
dass es die älteste Stadt im Berg-
ischen Land sei. Der Preisträge-
rin selbst dürfte es spätestens
hier schon gedämmert haben,
die übrigen Anwesenden waren
aber noch immer weitgehend
ahnungslos, was ihnen promot
ein „Mangelhaft“ in Heimat-
kunde bescherte.

Weitere persönliche Hinweise auf
die Preisträgerin waren ihre Vor-
liebe für´s Wandern, besonders in
Schleswig-Holstein, ihre Kenntnis
in Geschichte und in orientali-
schen Sprachen. Man erfuhr, dass
sie politisch aktiv und auch bei
Hardtberg-Kultur engagiert sei.
Zur Adventszeit findet man sie
auf dem Duisdorfer Adventsmarkt
im schönen Stand der Rebläuse.
Außerdem erfuhr man, dass sie
eine ganz besondere Vorliebe zu
jungem französischen Wein hat
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FFFFFreuen sich über Spende: Henrike Westphal (li) und Ursula Tubbesingreuen sich über Spende: Henrike Westphal (li) und Ursula Tubbesingreuen sich über Spende: Henrike Westphal (li) und Ursula Tubbesingreuen sich über Spende: Henrike Westphal (li) und Ursula Tubbesingreuen sich über Spende: Henrike Westphal (li) und Ursula Tubbesing
vonvonvonvonvon der Ökomenischen Flüchtlingshilfe. Foto CSH. der Ökomenischen Flüchtlingshilfe. Foto CSH. der Ökomenischen Flüchtlingshilfe. Foto CSH. der Ökomenischen Flüchtlingshilfe. Foto CSH. der Ökomenischen Flüchtlingshilfe. Foto CSH.

schließlich gebrannt werden muss
und schließlich die farbliche Ge-
staltung beginnen kann. Das al-
les ohne Formen, denn jeder
Esel ist ein höchstpersönliches
Unikat.

Und noch einen Gewinner gab es
bei diesem Empfang: eine un-
ter den Gästen durchgeführte
Sammlung ergab die stolze
Summe von mehr als 565 Euro.
Heinfried Wege überreichte den
Betrag an die Vertreterinnen
der Ökumenischen Flüchtlings-
hilfe Brüser Berg Henrike West-
pfahl und Ursula Tubbesing.Die
Ökumenische Flüchtlingshilfe

Hardtberg ist ein Verbund der
Katholischen Pfarrgemeinde St.
Rochus und Augustinus, der Ev.
Kirchengemeinde Bonn-Duisdorf,
der Evangelisch-methodistischen
Kirche mit den Kooperationspart-
nern Diakonie (Stadtteil Meding-
hoven), Joki-Familienhaus, KiTa
St. Rochus und Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg Entstanden
ist sie im Jahr 2015, als sehr viele
Menschen aus Kriegsgebieten flie-
hen mussten. Das Netzwerk un-
terstützt mit vielfältigen Angebo-
ten die Geflüchteten, bringt sie
mit den hier Beheimateten in Ver-
bindung und hilft ihnen, Teil der
Gesellschaft zu werden. CSH

Amadeus Guitar Duo „Kaleidoskop“
Tobias Kassung und Luciano Martiali im Kulturzentrum

Virtuoses Gitarrenduo: Tobias Kassung und Luciano Marzali.Virtuoses Gitarrenduo: Tobias Kassung und Luciano Marzali.Virtuoses Gitarrenduo: Tobias Kassung und Luciano Marzali.Virtuoses Gitarrenduo: Tobias Kassung und Luciano Marzali.Virtuoses Gitarrenduo: Tobias Kassung und Luciano Marzali.

Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg. Das Gitarrenduo To-
bias Kassung und Luciano Marzi-
ali begeisterte schon mehrmals

bei den Konzerten im Kulturzent-
rum Hardtberg. Zuletzt hatten sie
2019 in Bonn ihre hochgelobte

Einspielung italienischer Filmmu-
sik „Il Cinema“ vorgestellt. Nun
präsentierten sie ihr neues Pro-
gramm „Suiten aus alter und
neuer Zeit“.

Seit über 400 Jahren prägen Sui-
ten das Schaffen von Komponis-
tInnen und haben - wie wohl kaum
eine andere musikalische Form -
sich über alle Jahrhunderte eine
Aktualität bis in unsere heutige
Zeit erhalten. Was macht diese
Form so besonders? Was ist der
Reiz dieser wundervollen Abfolge
von unterschiedlichen Tänzen?
Kassung & Marziali beleuchten
dies auf ihre gewohnt virtuose und
gleichzeitig unterhaltsame Art mit

Suiten von Georg Friedrich Hän-
del, John Dowland, Mathias Dup-
lessy, Nino Rota und der Urauffüh-
rung von Tobias Kassungs neuem
Stück „Suite brève“.

Das Gitarrenkonzert findet statt
am Freitag, 24. November, Beginn
ist um 20 Uhr.

Das Kulturzentrum Hardtberg ist
erreichbar mit ÖPNV, RB 23, Bus-
linien 88,845 bis Duisdorf Bahn-
hof, Buslinien 605,606 bis Halte-
stelle Duisdorf Schickshof.
Parkplätze befinden sich am Kultur-
zentrum, in der Derlestraße und
„Auf der Urdel“.
CSH
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Veranstaltungen des Nachbarschaftszentrums Brüser Berg
Mittagstisch - Unser ehrenamtliches Team kocht für Sie
In netter Nachbarschaft leckeres
Essen genießen - freuen Sie sich
einmal wöchentlich auf wechseln-
de kulinarische Highlights. Unser
ehrenamtliches Kochteam kocht
mit Freude für Sie. Kommen Sie
vorbei und lassen Sie sich kulina-
risch verwöhnen! Die Menüpläne
hängen im NBB aus.
Jeden Mittwoch,
von 12.45 bis 13.30 Uhr
Anmeldung: bis jeweils montags
vorher im NBB erforderlich!
Workshop: Finanzen für Frauen -Workshop: Finanzen für Frauen -Workshop: Finanzen für Frauen -Workshop: Finanzen für Frauen -Workshop: Finanzen für Frauen -
KKKKKeine eine eine eine eine Angst vor Angst vor Angst vor Angst vor Angst vor AktienAktienAktienAktienAktien
Möchten Sie auch gerne mehr
über Aktien wissen, aber Sie ha-
ben bisher noch nicht den richti-
gen Start gefunden? In diesem
Workshop sprechen wir darüber,
was wir als Frauen über Geld den-
ken, was Aktien genau sind und
wie man damit Vermögen aufbau-
en kann. Es geht darum, dass Sie
mit dem Thema Aktien vertrauter
werden. Danach können Sie für

sich die ersten Schritte festlegen.
Kathrin Mohr, Diplom-Kauffrau
Mittwoch, 15. November,
18 bis 21 Uhr
Anmeldung: Kathrin Mohr,
0151 173 367 18,
E-Mail: info@perspeqtiva.de
Vortrag - Künstliche IntelligenzVortrag - Künstliche IntelligenzVortrag - Künstliche IntelligenzVortrag - Künstliche IntelligenzVortrag - Künstliche Intelligenz
Ein interaktiver Vortrag, der Hin-
tergrundwissen vermittelt und
Beispiele zeigt.
Anne Hensgen und
Prof. Dr. Detlef Leipelt
Sonntag, 19. November,
10.30 bis 12.30 Uhr
Kosten: keine
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB)
Sprechstunde der evangelischen
Beratungsstelle für Schwanger-
schaft, Sexualität und Pränatal-
diagnostik
Die Evangelische Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Sexualität
und Pränataldiagnostik bietet
einmal monatlich Sprechstunden

im Stadtteilbüro Medinghoven in
der Briandstraße 5 für Menschen
aus Medinghoven, dem Brüser
Berg und Duisdorf an.
Sie können sich beraten lassen:Sie können sich beraten lassen:Sie können sich beraten lassen:Sie können sich beraten lassen:Sie können sich beraten lassen:
- wenn Sie einen Schwanger-

schaftsabbruch erwägen
- vor und nach pränataler Diag-

nostik in der Schwangerschaft
- wenn während der Schwan-

gerschaft finanzielle Proble-
me auftauchen

- wenn Sie Fragen rund um
Schwangerschaft, Familienpla-
nung oder Erziehung haben

- Verhütung: Beratung und fi-
nanzielle Unterstützung

Termine:
14. November, 12. Dezember
Ort: Stadtteilbüro Medinghoven,
Briandstraße 5
Anmeldung:
EVA, 0228 / 227 224 25
Beratung zur SchwerbehinderungBeratung zur SchwerbehinderungBeratung zur SchwerbehinderungBeratung zur SchwerbehinderungBeratung zur Schwerbehinderung
- Blindheit und Sehbehinderung“- Blindheit und Sehbehinderung“- Blindheit und Sehbehinderung“- Blindheit und Sehbehinderung“- Blindheit und Sehbehinderung“
Mitarbeitende des Blinden- und
Sehbehindertenvereins Bonn/
Rhein-Sieg e.V. beraten und un-
terstützen Menschen, die von
Blindheit oder Sehbehinderung
betroffen oder bedroht sind, so-
wie deren Angehörige. Wir infor-
mieren über Unterstützungsmög-
lichkeiten und Hilfsmittel und hel-
fen bei Antragstellung für den
Schwerbehindertenausweis, Pfle-
gegrad, Blindengeld u.a. Ein Dol-
metscher/Integrationshelfer für
Kurdisch, Türkisch und Arabisch
ist Teil des Beraterteams. Einzel-
beratung, bzw. mit Begleitperson.
Mitarbeitende des Blinden- und
Sehbehindertenvereins Bonn/
Rhein-Sieg e.V.
montags, 13 bis 15 Uhr
Termine:
13. November, 11. Dezember
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB)
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
Doppelkopf nach den Regeln des
Deutschen Doppelkopfverbandes.
Nur für Spieler:innen mit Spieler-
fahrung. KEINE Anfängerschulung!
Konrad Koch
donnerstags, 19 bis 22 Uhr
Termine: jeden Donnerstag
Kosten: keine
Anmeldung:
E-Mail: konradkoch@gmx.de
Skat - endlich mal wiederSkat - endlich mal wiederSkat - endlich mal wiederSkat - endlich mal wiederSkat - endlich mal wieder
miteinander Skat spielenmiteinander Skat spielenmiteinander Skat spielenmiteinander Skat spielenmiteinander Skat spielen
Anfänger:innen mit und ohne Vor-
kenntnisse und Fortgeschrittene

sind herzlich willkommen! Die
Regeln werden gerne erklärt!
Janos Mayer und Klaus Wege
montags, 18 bis 21 Uhr
Termine: jeden 1. und 3. Montag
im Monat
Kosten: keine
Anmeldung:
Nachbarschaftszentrum (NBB)
Offener SpieleabendOffener SpieleabendOffener SpieleabendOffener SpieleabendOffener Spieleabend
Wir laden alle ein, die gerne spie-
len, einfach mal vorbeizuschauen
und mitzuspielen. Wir entschei-
den bei jedem Treffen neu, welche
Spiele wir an dem Abend spielen
möchten.
Gisela Suntrop
mittwochs, 19 bis 21 Uhr
Termine: jeden 1. und 3. Mittwoch
im Monat
Anmeldung: bis jeweils Dienstag
vorher im NBB erforderlich!
Stricken und Häkeln fürStricken und Häkeln fürStricken und Häkeln fürStricken und Häkeln fürStricken und Häkeln für
Jung und Jung und Jung und Jung und Jung und AltAltAltAltAlt
Möchten Sie in unserem Treff stri-
cken und häkeln lernen? Für sich,
Ihre Familie oder Freunde und
Bekannte? Dann sind Sie will-
kommen! Bitte bringen Sie Wolle
(Reste) und Nadeln mit!
Rosmarie Strahl
montags, 15.15 bis 16.45 Uhr
Christiane Frede
dienstags, 15.15 bis 16.45 Uhr
Kosten: keine
Anmeldung:
Nachbarschaftszentrum(NBB)
WWWWWandern mit Karin andern mit Karin andern mit Karin andern mit Karin andern mit Karin WWWWWochochochochoch
Freitag, 10. November
um 11 Uhr, Derletal
Treffpunkt: Brunnen vor den Kir-
chen, Borsigallee, Brüser Berg
Kosten:
für öffentlichen Nahverkehr
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB) bis Vortag
Wozu Philosophie? -Wozu Philosophie? -Wozu Philosophie? -Wozu Philosophie? -Wozu Philosophie? -
Eine EinführungEine EinführungEine EinführungEine EinführungEine Einführung
Eine Einführung in die Philoso-
phie, in der ausgewählte Frage-
stellungen, die die Teilnehmen-
den besonders interessieren, ver-
tiefend erörtert werden.
Matthias Schulze
montags, 18 bis 20 Uhr
Termin: 3. November
Kosten: keine
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB)
Erzählcafé im NBBErzählcafé im NBBErzählcafé im NBBErzählcafé im NBBErzählcafé im NBB
mit Lisa Rädlermit Lisa Rädlermit Lisa Rädlermit Lisa Rädlermit Lisa Rädler
mittwochs, 14.30 bis 16.30 Uhr
Termin: 15. November: „Lebens-
aufgabe“, Lesung mit Christiane
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Engelhardt
Termin: 13. Dezember, „Alle Jah-
re wieder…“ - Geschichten Zur
Weihnachtszeit
Anmeldung:
bis jeweils montags, 17 Uhr
vorher im NBB erforderlich!
Der Brüser Berger Der Brüser Berger Der Brüser Berger Der Brüser Berger Der Brüser Berger WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
baum braucht Schmuckbaum braucht Schmuckbaum braucht Schmuckbaum braucht Schmuckbaum braucht Schmuck
Da es ein sehr großer Baum ist,
soll der Schmuck groß sein
(Kugeln mind. 12 cm).
Damit es auch zusammenpasst,
sollen nur die Farben Rot, Weiß,
Schwarz, Gold und Silber verwendet
werden.
Der Phantasie sind keine Gren-
zen gesetzt: Bemalen, Acrylku-
geln füllen, Serviettentechnik,
Modellieren, Stricken, Häkeln
oder Flechten, Bekleben mit Bildern,
Spitzen, Bändern, Stoffen. Material
ist vorhanden, aber Sie können gerne
noch weiteres Material
mitbringen.
Anne Hensgen
Dienstag, 14. November,
10 bis 14 Uhr
Kosten: keine
Ort: Atelier in der Borsigallee 12,
Brüser Berg
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB)
Offener Offener Offener Offener Offener TTTTTreffreffreffreffreff
Wir treffen uns freitagsnachmit-
tags, um einfach mal vor die Tür
zu kommen.
In gemütlicher Runde tauschen
wir uns aus und setzen uns mit
verschiedensten Themen ausein-
ader. Die Gruppe ist offen für
neue Gesichter sowie interes-
sante Inhalte!
Christiane Frede

freitags, 14 bis 15.30 Uhr
Termin: 17. November
Kosten: keine
Anmeldung:
Nachbarschaftszentrum (NBB)
PC-HilfestellungPC-HilfestellungPC-HilfestellungPC-HilfestellungPC-Hilfestellung
für Interessiertefür Interessiertefür Interessiertefür Interessiertefür Interessierte
Haben Sie Fragen zum Recher-
chieren im Internet, Emails sen-
den und empfangen, Textverarbei-
tung, Ablage von Dokumenten,
Fotos und Musik u. v. m.?
Dieses Angebot bietet Ihnen die
Möglichkeit in einer Gruppe und
mit Hilfe eines erfahrenen Anlei-
ters Ihre Fragen zu stellen und
die entsprechenden Schritte ken-
nenzulernen. Ein Laptop kann zur
Verfügung gestellt werden.
Bernd Wulff und Detlef Leipelt
donnerstags, 10 bis 11.30 Uhr
Termine: 23. November
Kosten: keine
Anmeldung:
Nachbarschaftszentrum (NBB)
Internationale FrauenrundeInternationale FrauenrundeInternationale FrauenrundeInternationale FrauenrundeInternationale Frauenrunde
Die Internationale Frauenrunde
lädt deutsche und ausländische
Frauen aus aller Welt zu Gesprä-
chen und zum Erfahrungsaus-
tausch ein. Wer seine Heimat ver-
lassen hat, fühlt sich oft fremd
und alleine. Doch trotz kulturel-
ler Unterschiede gibt es viele Ge-
meinsamkeiten. In gemütlicher
Atmosphäre wollen wir andere
Länder und Kulturen kennenler-
nen, Gemeinsamkeiten entde-
cken, über gemeinsame Themen
sprechen und neue Bekanntschaf-
ten schließen. Wir freuen uns auf
Ihr Kommen!
Margret Debrus
freitags, 16 bis 17.30 Uhr

Termin: 24. November
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB)
Projekt: Chancenvielfalt
Wie finde ich die richtige Schule/Wie finde ich die richtige Schule/Wie finde ich die richtige Schule/Wie finde ich die richtige Schule/Wie finde ich die richtige Schule/
KiTKiTKiTKiTKiTa für mein Kind?a für mein Kind?a für mein Kind?a für mein Kind?a für mein Kind?
Wir helfen Eltern, die nicht aus
Deutschland kommen. Und nicht
aus einem Land der Europäischen
Union. Wir helfen, wenn Sie Kinder
haben, die bis zehn Jahre alt sind.
Damit Sie die richtige KiTa oder
Schule für Ihre Kinder finden.
Wir helfen, wenn Sie einen KiTa-
Platz suchen. Wir helfen, wenn die
Kinder noch in der KiTa sind. Oder
wenn die Kinder in der 4. Klasse
sind. Darüber sprechen wir mit

Ihnen und geben Tipps.
Mitarbeitende der Geflüchteten-
arbeit des Diakonischen Werks
Bonn und Region, Marko Grzincic/
Katja Brender
montags, 13 bis 15 Uhr
Termine: 11. Dezember
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB)
Nähere Informationen und Anmel-
dung für alle Veranstaltungen sind
per E-Mail: nbb@dw-bonn.de te-
lefonisch im Nachbarschaftszen-
trum möglich, 0228/298096
Weitere Angebote sind im NBB
und auf der Homepage
www.nachbarschaftsfzentrum.de
erhältlich.
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Weiberfastnacht mit dem D.K. Blau-Weiss“ Duisdorf
Große Sitzung am 8. Februar

Vielfältiges musikalisches Talent: Mathias Nelles ist zu Gast beim D.K. Blau-Weiss DuisdorfVielfältiges musikalisches Talent: Mathias Nelles ist zu Gast beim D.K. Blau-Weiss DuisdorfVielfältiges musikalisches Talent: Mathias Nelles ist zu Gast beim D.K. Blau-Weiss DuisdorfVielfältiges musikalisches Talent: Mathias Nelles ist zu Gast beim D.K. Blau-Weiss DuisdorfVielfältiges musikalisches Talent: Mathias Nelles ist zu Gast beim D.K. Blau-Weiss Duisdorf

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Zu seiner traditionellen
Weiberfastnachtssitzung in der
Duisdorfer Schmitthalle lädt auch
in diesem Jahr das D.K. „Blau-
Weiss“ Duisdorf von 1935 ein. Die
bekannte Veranstaltung, zu der
auch die Herren herzlich eingela-
den sind, verspricht auch dieses
mal wieder ein Highlight im närri-
schen Treiben zu werden. Die Ver-
anstalter haben ein Programm auf
die Beine gestellt, das sich hinter
denen der ganz großen Verein
nicht zu verstecken braucht. Be-
kannte Karnevalsgrößen und viel
Musik mit einer Menge kölscher
Tön bestimmen das Programm.
Schon mehrmals waren sie zu Gast
beim Damenkomitée und immer
wieder reissen sie das publikum
zu Begeisterungsstürmen hin: die
Dürscheder Mellsäck Was diese
Truppe an waghalsigen Hebefigu-
ren und sensationellen Gruppen-
bildern auf die Bühne bringt, ist
schon mehr als sehenswert
Ebenfalls gern gesehene und
immer gefeierte Gäste sind die
Mennijer Mädche. Sie präsentie-
ren Gardetanz vom feinsten. Die
„Mennijer Mädchen“, das sind 20
Tänzerinnen mit jahrelanger Büh-
nenerfahrung aus Mendig, die sich
durch Professionalität und Freude
am Tanzen auch überregional
schnell einen Namen gemacht
haben. Jedes Jahr begeistern die
„Mennijer Mädche“ mit einem
neuen Tanz.
Fast ein Heimspiel werde die Jungs
von „Flönz“ haben. Hinter De
Flönz verbergen sich namhafte
Musiker der Bonner Rockmusik-
szene: Oliver, Walther, Gerhard und
Moritz spielen ansonsten u.a. bei
der bekannten Bonner Coverband

handmade.
Zur Karnevalszeit spielen sie die
bekanntesten kölschen Lieder u.a.
von Brings, Kasalla, Cat Ballou,
Paveier oder Klüngelköpp, aber
auch eigene Songs.
Aber auch neue Gesichter berei-
chern das diesjährige Programm.
Darunter Mathias Nelles.Der er-
fahrene Sänger und Songwriter
verfügt über eine große musikali-
sche Bandbreite. Er kann kölsche
Lieder, Irish Folk und Rock., hat
also für jeden musikalischen Ge-
schmack was im Gepäck.
Kölsches präsentiert auch die Köl-
schRockKapelle „Veedel for 12“
eine Mixtur aus aktuellen Kra-
chern, den großen Karnevals-Klas-
sikern und weltweiten Hits aus

Rock und Pop ergeben den unver-
kennbaren Kölsch-Rock Sound
zum Abfeiern! Vom Rock’n’Roll
der 60er, über Brings, die Höhner,
Querbeat, Kasalla, bis hin zu den
Meisterwerken von Queen - Mit
viel Leidenschaft und selbst kom-
ponierten Elementen mixen sie
das ultimative Kölsch-Rock Par-
tyrezept und bringen zusammen
was zusammengehört.
Wem läuft kein Schauer über den
Rücken, wenn er den unverwech-
selbaren Klang einer Dudelsack-
kapelle - besser: Pipeband - hört?
Dieses unverwechselbare schot-
tische Flair wird die Pipeband „The
Nutscheid Pipes and Drums“ in
die Toni-Mai-Halle bringen mit
ihren Great Highland Bagpipes
und Highland Drums.
100 Prozent Spaß versprechen die

Dorfgrenadire Much. Ihr Pro-
gramm besteht aus modernem
Gardetanz, rockigen Medleys zum
Mitsingen und Showtanz der be-
sonderen Art.
Und natürlich machten auch Tol-
litäten ihre Aufwartung. Erwar-
tet werden das Kinderprinzen-
paar KG Niederkassel und das
Bonner Prinzenpaar.
Beginn der Sitzung ist um 14.50 Uhr,
Einlass ab 13 Uhr. Speisen werden
nicht angeboten und können mitge-
bracht werden. Das Mitbringen von
Getränken ist nicht gestattet.
Karten können ab sofort telefo-
nisch vorbestellt werden bei
Anne Düren, Tel. 0177 4048168,
Ingrid Stahl, Tel. 0152 02304625,
ab 1. Dezember sind sie auch er-
hältlich bei Lödl, Rochusstr. 242
CSH
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„Offiziöse“ Karnevalseröffnung im Kulturzentrum

Aroha und Haka beim TKSV

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Die „Offiziöse“ Karne-
valseröffnung im Stadtbezirk
Hardtberg findet am Samstag, 18.
November, 17 Uhr im Kulturzent-
rum Hardtberg mit einem tollen
Programm statt.
Zu dieser Veranstaltung laden der
Bezirksbürgermeister Hardtberg
sowie die Hardtberger Senatoren

ein. Bei der traditionellen Veran-
staltung wird von der Präsidentin
des Festausschusses Bonner Kar-
neval, Marlies Stockhorst, das
designierte Bonner Prinzenpaar
vorgestellt. Es folgt ein buntes
Karnevalsprogramm mit Bernd
Stelter, Frau Kühne, Tanzgarde
Schwerfen, die Angeschwemmten,

die Husaren Schwarz Weiß
Siegburg,der Een un de Anne so-
wie der Gulaschkapell. Saalmusik:
Jan Clever.
Da immer sehr viel mehr an der
Karnevalseröffnung interessiert
sind, als es die Kapazität des Kul-
turzentrums zulässt, ist diese Ver-
anstaltung nur mit Einlasskarten

zugänglich. Einlasskarten gibt es,
soweit der Vorrat reicht, bei Anja‚s
Teestübchen, Rochusstraße 216.
Der Eintritt für diese Veranstal-
tung ist frei, es wird aber für das
Programm gesammelt.
Für Getränke ist gesorgt. Normale
Garderobe, keine Kostümierung!
CSH

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Unter der Leitung der
langjährigen und erfahrenen
Übungsleiterin Beatrix Seifert bie-
tet der TKSV seit einiger Zeit ein
interessantes Fitness- und Ge-
sundheitsangebot an. Dieses be-
steht aus Bewegungsangeboten,
die sich aus verschiedenen Sport-
arten zusammensetzen. Aroha®
ist ein effektives und unkompli-
ziertes Gesundheitstraining im
Dreivierteltakt mit speziell für
Aroha® komponierter Musik. Es
ist ein Mix aus Spannung und

Entspannung, aus kraftvollen und
entspannenden Bewegungen, mit
Elementen aus dem Thaiji, Kung
Fu und dem HAKA, dem traditio-
nellen Tanz der Maori. In fließen-
den Bewegungen werden die kon-
ditionellen Fähigkeiten, wie Kraft
und Beweglichkeit, trainiert und
gefördert.

Aroha® soll die Ausdauer verbes-
sern, das Herz-Kreislauf- und das
Immusystem stärken, die Koordi-
nation fördern, Stress abbauen

helfen und uns ein neues Körper-
gefühl geben.
Für Bewegungs-Anfänger*innen
und Wiedereinsteiger*innen je-
den Alters und Geschlecht geeig-
net. Zu atmosphärischer Musik im
Dreivierteltakt wechseln sich
kraftvolle und entspannte Elemen-
te aus den Bereichen Kungfu, Tai-
Chi und Haka, einem Kriegstanz
der Maori aus Neuseeland, ab.
Es sind keine Voraussetzungen
erforderlich, man sollte lediglich
sportgesund sein. Das Angebot ist

altersunabhängig und findet
immer montags von 19 bis 20 Uhr
in der Gemeinschaftsgrundschule
Brüser Berg, Edisonallee 9, statt.
Es handelt sich um ein Mitglie-
derangebot, d.h. zusätzliche Kurs-
gebühren fallen nicht an.
Bei Interesse Interesse bitte bei
unserer Geschäftsstelle unter
0228-96698111
oder per Mail unter
geschaeftsstelle@
tksv-duisdorf.demelden.
CSH
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
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Plätze frei beim Orthosport
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Es gibt noch einige freie
Plätze beim Orthosport des TKSV
Duisdorf.
Orthosport ist ein spezielles Trai-
ningsprogramm für Menschen
mit orthopädischen Einschrän-
kungen jeden Alters. Der Unter-
richt wird von speziell ausge-

bildeten Übungsleiterinnen gelei-
tet. Die Kurseinheit dauert 60
Minuten,es wird keine ärztliche
Verordnung benötigt.
Der Kurs läuft immer dienstags
von 18.45 bis 19.45 Uhr im Gym-
nastikraum der Hardtberghalle,
Brüser Berg, Gaußstr. 1.

Das Ausfüllen eines Anmelde-
formulars ist erforderlich.
Wer sich für dieses Angebot inte-
ressiert, meldet sich bitte bei der
Geschäftsstelle des TKSV in der
Schmittstr. 2a, Duisdorf-Fußgänger-
zone oder sendet eine Mail an
geschaeftsstelle@

tksv-duisdorf.de
oder ruft einfach unter
0228-96698111 an.
Weitere Informationen auf der
Homepage unter Turn- und Kraft-
sportverein 1906 Duisdorf e.V. -
Orthosport (tksv-duisdorf.de)
CSH

Info-Tag der Gesamtschule
im Klostergarten
120 Minuten Schule. Am Samstag.
Zum Kennenlernen und Reinschnuppern.

Der Schulstandort in Alfter-Oedekoven. Foto: www.fcsb.deDer Schulstandort in Alfter-Oedekoven. Foto: www.fcsb.deDer Schulstandort in Alfter-Oedekoven. Foto: www.fcsb.deDer Schulstandort in Alfter-Oedekoven. Foto: www.fcsb.deDer Schulstandort in Alfter-Oedekoven. Foto: www.fcsb.de

Ein typischer Tag der offenen Tür
wird das sicher nicht werden: Ge-
treu dem Schulmotto „Das
Miteinander macht den Unter-
schied“ präsentiert sich am kom-
menden Samstag (18. November)
die Gesamtschule im Klostergar-
ten in Alfter. Von 10 bis 12 Uhr
sind interessierte Eltern und
Schülerinnen und Schüler herz-
lich eingeladen.
„Unsere Schule ist überschaubar
und individuell und genauso prä-
sentieren wir uns auch“, so Arne
König, der die Gesamtschule seit
2022 leitet.
Geplant ist ein dichtes Programm
mit 30-minütigen Kurzstunden
zum Reinschnuppern, zum Bei-
spiel in Naturwissenschaften und
im Fach Englisch. Im Hauswirt-
schaftsunterricht werden dazu in
der neuen Schulküche leckere
Snacks entstehen - zum direkten
Genuss im Anschluss.
Während die Kinder sich einen
Eindruck vom Unterricht machen

können, erhalten die Eltern ver-
tiefte Infos zum Schulprogramm
und können im Rahmen einer
Schulführung auf eine kleine Ent-
deckungsreise gehen. Noch Fra-
gen? Dafür ist im Anschluss beim
gemütlichen Ausklang Zeit im per-
sönlichen Gespräch mit dem
Schulleiter, den Abteilungsleitern
oder auch der Schulsekretärin.
Damit von Klein bis Groß alle mit-
kommen können, ist durchgehend
für abwechslungsreiche Kinder-
betreuung gesorgt.
Die Veranstaltung ist Teil einer
Reihe von Möglichkeiten, sich die
christliche Schule und den Unter-
richt live ansehen zu können.
Hierfür können online Termine
unter www.fcsb.de gebucht wer-
den. „Unser Info-Tag steht allen
offen.“, so König, „Hier geht es
ganz unkompliziert ohne vorheri-
ge Anmeldung!“
Das Team der Gesamtschule im
Klostergarten freut sich auf alle
Besucherinnen und Besucher.
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Große Neueröffnung am 18.11.2023

Das neue Audi Zentrum Bonn -
Ihr starker Partner für Bonn und Rhein-Sieg

Audi Zentrum Bonn

Autohaus Jacob Fleischhauer GmbH & Co. KG
Bornheimer Straße 222, 53119 Bonn, Tel.: 0228/7264-600
verkauf-bonn@fleischhauer.com, service-bonn@fleischhauer.com

-
ten Top modernen Audi Zentrum in Bonn. 

-

-

Besuch. 

Unternehmensgruppe
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Der 9. Internationale Beethovenpreis für Gidon Kremer

VVVVVerleihungerleihungerleihungerleihungerleihung: 19. November, 17 Uhr,
Tannenbusch-Gymnasium Bonn
SponsorSponsorSponsorSponsorSponsor: Solidaris - Wirtschafts-
und Steuerprüfungsgesellschaft
Gidon Kremer schreibt anlässlich
der Verleihung: „Ich fühle mich
sehr geehrt, einen Preis zu erhal-
ten, der mit Humanität verbun-
den ist. Ludwig van Beethoven
war nicht nur einer der größten
Komponisten aller Zeiten, seine
Musik zeichnet sich besonders
durch ihren humanen Charakter
aus - aus ihr klingt für mich stets
der Traum von Verbindung, der
Wunsch nach Verständigung, das

Bedürfnis einer ‚Nähe‘. Sie ist nie
‚abstrakt‘, sondern dringt ein und
vertieft das Wesen jedes, der sie
wahrnimmt. All das macht sie so
‚human‘.
Heutzutage, wo man so oft er-
schüttert ist (und sein muss!) von
der neuen Verbreitung der Ge-
walt, ist es wohl die Aufgabe von
jedem einzelnen - dazu sollten
sich auch Musiker verpflichtet füh-
len - etwas Gutes zu tun.
Zu einer Zeit, wo durch den Kom-
merz oft vergessen wird, wozu und
wem die Musik eigentlich dien-
lich sein kann, will ich gerne dar-
an erinnern, wem unser Beruf von
Bedeutung sein kann.
Deshalb will ich an die Tragik
des Tages erinnern, die sich
nicht nur im Nahen Osten seit
Wochen verbreitet, sondern
auch an das schlimme Schicksal
der Ukraine - des Staates, der
von seinem Nachbar, von Russ-
land, überfallen wurde und
schon seit anderthalb Jahren
unter dieser Aggression leidet.

Musik hat nicht die Kraft, einen
Krieg zu beenden, ist aber ein
Mittel die Welt besser und eben
humaner zu machen.
Ich will deshalb die mir zugespro-
chene Auszeichnung und den da-
mit verbundenen Betrag dem
wunderbaren Kinderchor aus Kiev
‚Schedrik‘ (mit dem ich auch das
Glück hatte aufzutreten) überge-
ben. Soll er doch den Kindern die
Kraft und den Glauben geben, so-
wie der Verbreitung einer Bot-
schaft des ‚Guten‘ und der besse-
ren Zukunft dienen.“
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
Fernando Stenzel - Schüler des
Tannenbusch-Gymnasiums: F.
Liszt: „Liebestraum“ - für Klavier
Klaus der Geiger: eigene Lieder
(Violine / Gesang)
Cymin Samawati: Improvisation
im Beethovenkontext (Klavier)
Johannes Kuchta / Marcus Schin-
kel (Gesang/Klavier):
Imagine (Beatles) -
Music for Lovers (Nina Simone) -
The River (Johannes Kuchta)
Pause
Mischa und Maximilian Maisky
(Cello / Klavier), L. van Beethoven:

Variationen über „Bei Männer,
welche Liebe fühlen“ aus Mozarts
Zauberflöte
E. Bloch: Gebet
Laudatio: Wolfgang Sandner
Preisübergabe
Gidon Kremer, Mischa und Maxi-
milian Maisky (Violine / Violon-
cello / Klavier), F. Schubert:
„Du bist die Ruh“ - arrangiert für
Klaviertrio
Nach der Verleihung wollen wir
den Preisträger und die Künstle-
rInnen gemeinsam feiern im Geis-
te der Geschwisterlichkeit. Alle
weiteren Informationen zum Preis-
träger und der Beethoven Acade-
my unter
www.beethovenacademy.org.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. November November November November November,,,,, 17 Uhr | 17 Uhr | 17 Uhr | 17 Uhr | 17 Uhr |
Aula des Aula des Aula des Aula des Aula des TTTTTannenbusch-Gymnasium,annenbusch-Gymnasium,annenbusch-Gymnasium,annenbusch-Gymnasium,annenbusch-Gymnasium,
Hirschberger Straße 3,Hirschberger Straße 3,Hirschberger Straße 3,Hirschberger Straße 3,Hirschberger Straße 3,
53119 Bonn53119 Bonn53119 Bonn53119 Bonn53119 Bonn
Tickets: 28 Euro (erm. 18 Euro) +
Gebühr bei den Vorverkaufsstel-
len von Bonnticket - Tel. 0228 50
20 10 oder www.koelnticket.de/
event/benefizkonzert-der-beetho-
ven-academy-beethovenpreis-an-
gidon-kremer-aula-des-tannen-
busch-gymnasium-17697009

70 Jahre alt und
immer noch in der Zeit
Sport- und Ski-Zunft Bonn
Gegründet wurde die SSZ Bonn -
Sport- und Ski-Zunft Bonn e. V.
1953 als reiner Ski-Verein.
Heute bietet der Verein eine Fülle
von Sportangeboten in den Diszi-
plinen Skisport, Laufsport, Wal-
ken und Nordic-Walking, Gym-
nastik und Yoga, Volleyball, Inli-
neskaten und Radfahren an. Un-
ter sachkundiger Leitung werden
die Kurse durch qualifizierte
Übungsleiter*innen durchgeführt.
Der Schwerpunkt aller Aktivitä-
ten hat sich heute deutlich vom
Leistungssport zum gesundheits-
orientierten Breitensport entwi-
ckelt - nach dem Motto „Durch
Sport gesund bleiben - mit Sport
Spaß haben“. Um das soziale
Miteinander im Verein zu pflegen,
werden neben den sportlichen
Aktionen auch Fahrten und Aus-
flüge angeboten und es wird auch
immer mal wieder gefeiert. In den
zurückliegenden Jahren hat die
SSZ für alle Bonner Vereine und

alle Leistungslaufsportler im Kot-
tenforst eine 10-km-Strecke mit
kilometrierten Spechtsymbolen
genehmigen lassen und gekenn-
zeichnet - Die Spechtrunde im Kot-
tenforst. Und es wurden auf Be-
treiben der SSZ Bonn fünf Lauft-
reffs im Stadtgebiet Bonn durch
die Stadt ausgeschildert. Aber
auch im Hallensport konnten wir
ein umfangreiches Kursange-
bot etablieren, das durch re-
gelmäßige Fortbildungen der
Übungsleiter*innen auf aktuel-
lem Stand gehalten wird. Neue
Mitglieder sind in der Sport- und
Ski-Zunft immer herzlich willkom-
men. Nähere Informationen fin-
det man auf der Homepage unter
www.ssz-bonn.de. Das 70-jährige
Jubiläum des Vereins wurde am 28.
Oktober mit Mitgliedern, Freunden
und Gästen mit einem unterhaltsa-
men Rahmenprogramm in der Klei-
nen Beethovenhalle in Muffendorf
zünftig gefeiert.
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Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös
Anzeige

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst

wenn häusliche Hilfe und Pfle-
ge plötzlich benötigt wird, ist
sie gerade in der Region Köln-

Bonn doch zum Greifen nah. So
stehen seit 10 Jahren die Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonn für eine
fürsorgliche Betreuung, bestä-
tigt durch viele positive Rück-
meldungen zahlreicher Betreu-
ter. Dr. Wolfgang Straub, Inha-
ber der Unternehmung ist seit
über 25 Jahren im Gesundheits-
wesen tätig und weiß, worauf
es in der Gesundheitspflege an-
kommt. „Das ist eine ganz au-
ßerordentliche Vertrauenssa-
che“, erklärt der sympathische
Experte, …da muss die Che-
mie zwischen Betreuer*innen
und Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Be-
schäftigte, und alle
Betreuer*innen werden nach
deutschem Mindestlohngesetz
entlohnt. Scheinselbständig-
keit und „Schwarzarbeit“ sind
somit im Interesse aller Betei-
ligten außen vor! Und nur mit
dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die
Rechtsmäßigkeit der Entsen-
dung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.

Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-
gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.

Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festge-

halten wird oder man kann te-
lefonisch Kontakt mit Dr.
Straub und seinem Team auf-
nehmen, um alles Wesentli-
che vorab zu besprechen. Hier
profitiert der Kunde vom um-
fassenden Erfahrungsschatz
der Pflegeexperten, die jede
Situation kompetent beurtei-
len. Die Vorteile liegen klar
auf der Hand: Es ist Tag und
Nacht jemand da, kümmert
sich komplett um den Haus-
halt und übernimmt leichte
pflegerische Aufgaben wie Hil-
fe bei der Körperhygiene, An-
ziehen und bei der Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach
die persönliche Zuwendung
und die Unterhaltung in der
gewohnten Umgebung, im ei-
genen zuhause oder auch
beim Spaziergang, die das be-
sondere Plus dieser Betreu-
ungsform wider spiegeln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - in
der gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebung

Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen
mit Leistung überzeugen, d.h.
bei Nichtgefallen ist die kurz-
fristige Aufkündigung des Ver-
tragsverhältnisses jederzeit
möglich.

Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche
Zuwendung der Mitarbeiter zu
den Anvertrauten. Allerdings
auch gut zu wissen, „Rund-um-
Betreuung“ bedeutet nicht,
dass die ganze Zeit 24/7 gear-
beitet wird, sondern es bedeu-
tet, dass jemand vor Ort ist,
was gerade nachts für viele Be-
treute wichtig ist.

Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Berufen
und verfügen meist über jah-
relange pflegerische Erfahrung
und in der Regel gute bis mitt-
lere Deutschkenntnisse. Wenn
aber trotz sorgfältiger Auswahl,
zwischen Pflegekraft und Anver-
trauter Dissonanzen oder star-
ke Unstimmigkeiten auftreten,
kann innerhalb einer guten Wo-
che die Pflegekraft ausgewech-
selt werden, denn die „ChemieChemieChemieChemieChemie“
muss stimmen...!

Inhaber DrInhaber DrInhaber DrInhaber DrInhaber Dr.....     WWWWWolfgang Strolfgang Strolfgang Strolfgang Strolfgang Straubaubaubaubaub
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

Die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA ist mit mehr
als 2500 m² eine der größten und
beeindruckendsten Weihnachts-
krippen-Sammlungen Europas.

In turbulenten Zeiten wie die-
sen, mit kleinen und größeren
Ängsten, tut es gut, einmal ab-
tauchen zu können, in eine ver-

traute Welt voller Geborgenheit
und Hoffnung.
Landschaften sind in stimmungs-
volles Licht getaucht, darüber fun-
keln die Sterne am leuchtenden
Himmelszelt. In der Luft liegt ein
zarter Weihnachtsduft und wohl-
tuende Musik erklingt leise - las-
sen Sie sich verzaubern und ge-
nießen Sie gemeinsam mit Ihren
Lieben die stille Anmut und Be-
sinnlichkeit einer ganz besonde-
ren Krippenausstellung. Seit mehr
als 30 Jahren gibt es in dieser
eindrucksvollen Atmosphäre eine
Vielfalt wunderbare Exponate zu
entdecken und auch immer wieder
Neues. Krippen-Kunst und tradi-
tionelles Handwerk aus über 60
Ländern lässt kleine und große
Augen leuchten. Es ist das wie-
derkehrende Symbol der Familie.

Genießen Sie diese wunderba-
re Ausstellung, vielleicht wie in
jedem Jahr, aus Tradition mit
der ganzen Familie oder zum
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allerersten Mal …
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.
Eintrittspreis ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA: Er-
wachsene 9,50 €, Kinder 5,- € (Kin-
der unter sechs Jahren sind frei).
Das lohnt sich allemal, denn im
Preis enthalten ist der Eintritt für
die ArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURA, einer besonde-
ren Puppen- und Automatenaus-
stellung. Dort schlendern Sie

durch eine Gasse des 19. Jahr-
hunderts und entdecken das ani-
mierte Treiben der damaligen Zeit.
Lassen Sie sich begeistern in ei-
ner zauberhaften Welt mit wert-
vollen Sammlungen antiker, mo-
derner und mechanischer Puppen.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Direkt im
Haus befindet sich das ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-
RALISRALISRALISRALISRALIS, das Schmuck-, Minerali-
en-, und Naturheilmittel-Fachge-
schäft mit einem breiten Angebot

kleiner und großer Schätze und
einem Fachgeschäft für Krippen
und Krippenzubehör. Und direkt
gegenüber ist der belgische Su-
permarkt DELHAIZEDELHAIZEDELHAIZEDELHAIZEDELHAIZE mit den güns-
tigen Kaffeepreisen und einer rie-
sige Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade. Dort
gibt es auch den leckeren belgi-
schen Kuchen im Café-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro Old
SmugglerSmugglerSmugglerSmugglerSmuggler zu genießen.
Und die Modelleisenbahnausstel-

lung ArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICA: Diese Ausstel-
lung ist dienstags und mittwochs
von 12 bis 18 Uhr geöffnet und im
November sonntags ab 12 Uhr.
Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-
lich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, von
12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: KRIPPANA - Prü-
mer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
- direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net
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MIT SICHERHEIT 
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Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Auf Holz gebaut
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz das Klima schützen und Energie sparen
Zum Bauen entscheiden sich die
meisten nur einmal im Leben. Ent-
sprechend solide und langlebig
soll das neue Zuhause daher wer-
den. Der nachwachsende Rohstoff
Holz spielt dabei eine wesentli-
che Rolle. Neben seiner Festig-
keit wird er auch den heutigen
Anforderungen an nachhaltiges
und klimafreundliches Bauen ge-
recht. Und darüber hinaus ist der
Baustoff, den der Mensch seit Jahr-
tausenden nutzt, besonders vielsei-

tig. Für energiesparende und optisch
ansprechende Holzfassaden ist er
ebenso geeignet wie für komplet-
te Holzhäuser, den Dachstuhl oder
attraktive Bodenbeläge.
Energiesparend undEnergiesparend undEnergiesparend undEnergiesparend undEnergiesparend und
klimafreundlich bauenklimafreundlich bauenklimafreundlich bauenklimafreundlich bauenklimafreundlich bauen
Wer beim Bauen oder Moderni-
sieren Holz verwendet, schützt das
Klima. Schließlich nehmen Bäu-
me bereits während ihres Wachs-
tums große Mengen an Kohlendi-
oxid auf und wandeln es in Bio-

masse, sprich Holz um. „Der in
Holz und Holzprodukten gebun-
dene Kohlenstoff bleibt in jedem
Dachbalken, jeder Spanplatte und
jeder Holztür über die gesamte
Nutzungszeit hinweg gespei-
chert“, erläutert Thomas Goebel,
Geschäftsführer des Gesamtver-
bandes Deutscher Holzhandel e. V.
Auf diese Weise entlaste
beispielsweise ein durchschnittli-
ches möbliertes Einfamilienhaus
aus Holz das Klima um bis zu 80
Tonnen Kohlendioxid. Zugleich
ersetzt das Naturmaterial andere
Baustoffe, die in der Herstellung
wesentlich energieintensiver und
klimaschädlicher sind. „So ist zum
Beispiel der Energieverbrauch von
Zement vierfach höher als der von
Holz. Bei Stahl liegt der Wert um
das Zwanzigfache höher“, erklärt
Goebel weiter.
Effiziente DämmungEffiziente DämmungEffiziente DämmungEffiziente DämmungEffiziente Dämmung
für die Fassadefür die Fassadefür die Fassadefür die Fassadefür die Fassade
Heutige Anforderungen an Klima-
effizienz lassen sich gut mit dem
Naturmaterial Holz erfüllen. Voll-
holzprofile ermöglichen nicht nur
eine vielfältige Gestaltung der
Hausfassade, sondern bilden
gleichzeitig die Basis für eine
moderne Wärmedämmung, da
Holz von Natur aus ein schlechter
Wärmeleiter, sprich guter Isola-
tor ist. Ein weiterer Vorteil von
Holzfassaden ist, dass sie auch

nachträglich an jeder Außenwand
montierbar sind. Eine Holzfassa-
de inklusive Außendämmung kann
oft einfach vor die alte Fassade
gehängt werden. Eine individuelle
Beratung zu den Möglichkeiten
des Bauens mit Holz gibt es im
örtlichen Holzfachhandel. Unter
www.holzvomfach.de lassen sich
Ansprechpartner aus der Nähe fin-
den. Wer neu baut oder moderni-
siert, sollte möglichst auf Holzpro-
dukte aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft Wert legen. Lokale Produk-
te können zudem kurze Transport-
wege ermöglichen und die Klima-
bilanz so weiter verbessern. (djd)

HHHHHolzfassaden in moderner Technikolzfassaden in moderner Technikolzfassaden in moderner Technikolzfassaden in moderner Technikolzfassaden in moderner Technik
erfüllen alle heutigen Anforderun-erfüllen alle heutigen Anforderun-erfüllen alle heutigen Anforderun-erfüllen alle heutigen Anforderun-erfüllen alle heutigen Anforderun-
gggggen an die Wärmedämmung unden an die Wärmedämmung unden an die Wärmedämmung unden an die Wärmedämmung unden an die Wärmedämmung und
das Energiesparen.das Energiesparen.das Energiesparen.das Energiesparen.das Energiesparen.
Foto: djd/GesamtverbandFoto: djd/GesamtverbandFoto: djd/GesamtverbandFoto: djd/GesamtverbandFoto: djd/Gesamtverband
Deutscher Holzhandel/KollaxoDeutscher Holzhandel/KollaxoDeutscher Holzhandel/KollaxoDeutscher Holzhandel/KollaxoDeutscher Holzhandel/Kollaxo
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Deutsche Güte-
gemeinschaft Möbel rät:
Polstermöbel und Stühle vor dem Kauf
unbedingt und ausgiebig probesitzen
Es ist allgemein bekannt und be-
wiesen, dass viel sitzen nicht ge-
sund ist. Dennoch nimmt die täg-
liche Zeit, die die Deutschen im
Sitzen verbringen, seit Jahren
weiter zu. Jochen Winning, Ge-
schäftsführer der Deutschen Gü-
tegemeinschaft Möbel (DGM), rät:
„Wer viel sitzen muss, sei es hin-
ter dem Lenkrad oder vor dem
Bildschirm, sollte zwischendurch
genügend Pausen machen und
aktiv regenerieren. Überall dort,
wo wir Einfluss auf die Wahl des
Sitzmöbels nehmen können, soll-
te dieses außerdem auf individu-
ellen Sitzkomfort überprüft wer-
den - am besten schon vor dem
Kauf.“
Wer im Möbelhaus unterwegs ist,
hat oft die Qual der Wahl. Über
das Äußere eines Möbelstücks
hinaus, ist es gerade bei Stühlen
und Polstermöbeln für Esszimmer,

Wohnzimmer oder Homeoffice
wichtig, deren Sitzkomfort indivi-
duell zu testen. Dafür sollte man
je nach Möbel ruhig mal die Schu-
he ausziehen, sich eine halbe
Stunde oder auch mehr Zeit neh-
men, um verschiedene Sitzpositio-
nen gründlich, bewusst und all-
tagsnah auszuprobieren, empfiehlt
Möbelexperte Jochen Winning.
Zum individuell spürbaren Kom-
fort gehört auch das Gefühl auf
der Haut, das beim Kontakt mit
dem Oberflächenmaterial des
Möbels entsteht. Und auch der
Geruch und etwaige Gebrauchs-
geräusche, die von dem Möbel-
stück ausgehen können, sollten
genau wahrgenommen werden.
„Am besten probiert auch die Part-
nerin oder der Partner beziehungs-
weise die ganze Familie neue
Sitz- oder Polstermöbel aus, um
sicherzustellen, dass etwa die

Sitzhöhe, die Polsterung und die
Lehnen allen späteren Nutzern
eine komfortable Sitzposition
ermöglichen - auch über meh-
rere Stunden hinweg“, sagt
Winning. Schließlich sollte auch
die Expertise des Verkäufers im
Möbelhandel genutzt werden,
um Vergleichsmöglichkeiten
aufzuzeigen.
Schafft es ein Möbelstück in die
engere Auswahl, darf auch des-
sen Qualitätscheck nicht zu kurz
kommen. Der gelingt Endverbrau-
chern, indem sie auf das RAL-Gü-
tezeichen „Goldenes M“ achten.
Möbel, die damit gekennzeichnet
sind, sind auf Langlebigkeit und
zuverlässige Funktionen sowie
darüber hinaus auf nachgewiese-
ne Sicherheit, Gesundheits- und

Umweltverträglichkeit hin ge-
prüft. Bei Qualitätstests im Prüf-
labor müssen sie die Einhaltung
der strengen und umfassenden
Güte- und Prüfbestimmungen
RAL-GZ 430 nachweisen. „Diese
objektive Qualitätsbeurteilung
liefert dem Endverbraucher eine
wertvolle Entscheidungsgrundla-
ge sowie vor allem auch eine Ant-
wort auf die Frage, ob ein ausge-
wähltes Möbelstück eine langfris-
tig sinnvolle Investition darstellt“,
sagt der DGM-Geschäftsführer
und ergänzt abschließend: „Ge-
rade auch beim Möbelkauf im In-
ternet, wo kein Probesitzen und
individueller Komfortcheck mög-
lich ist, hilft das ‚Goldene M‘ eine
gute Kaufentscheidung zu treffen.“
(DGM/FT)
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Ein ganzes Museum (Ägyptisches Museum) zieht um
Workshop: Grab für Ägyptische Königin einrichten.

So sieht es momentan auf der Baustelle in der Poststraße aus.So sieht es momentan auf der Baustelle in der Poststraße aus.So sieht es momentan auf der Baustelle in der Poststraße aus.So sieht es momentan auf der Baustelle in der Poststraße aus.So sieht es momentan auf der Baustelle in der Poststraße aus.

Das fertige Grab der Königin Nofretete aus einem früheren WorkshopDas fertige Grab der Königin Nofretete aus einem früheren WorkshopDas fertige Grab der Königin Nofretete aus einem früheren WorkshopDas fertige Grab der Königin Nofretete aus einem früheren WorkshopDas fertige Grab der Königin Nofretete aus einem früheren Workshop

Alle Kinder sind eifrig bei den VorbereitungenAlle Kinder sind eifrig bei den VorbereitungenAlle Kinder sind eifrig bei den VorbereitungenAlle Kinder sind eifrig bei den VorbereitungenAlle Kinder sind eifrig bei den Vorbereitungen

Der Umzug des Ägyptischen Mu-
seums der Universität Bonn ist
weiterhin in vollem Gange. Die
vielen tausend Objekte werden
immer noch gesichtet, auf den
Zustand überprüft und in einer
Datenbank erfasst. Ab November
sind Restauratoren ebenfalls vor
Ort und begutachten Objekte, die
evtl. einer Restaurierung oder
Konservierung bedürfen.

Die Objekte, die derzeit noch in
Vitrinen zu sehen sind sollen bis
zum endgültigen Umzugstermin
auch darin verbleiben.

Die Umzugsfachfirma wird dann
fachgerecht alles einpacken und
für den Transport vorbereiten. Der
Zeitraum dafür liegt weiterhin im
2. oder 3. Quartal 2024. Das neue
Domizil in der Poststraße in Bonn
ist immer noch eine Baustelle.
(Siehe Bild von Ende Oktober
dazu).

Am alten Standort des Ägypti-
schen Museums der Uni Bonn,
am Koblenzer Tor, finden
derzeit noch Workshops statt.
Einer davon befasst sich mit
der Königin Nofretete.

Wir wollen für unsere Königin
Nofretete (Schaufensterpuppe)
ein Grab vorbereiten. Dazu wer-
den Amulette und eine kleine Ket-
te gebastelt, wertvoller Papyrus
und Töpfe mit heiligen Texten be-
schriftet. Wir sehen uns im Muse-
um die originalen Objekte an und
lernen die Hieroglyphen Schrift
kennen.

Die Schaufensterpuppe wird für
die Bestattung in eine Mumie
verwandelt. Hier zeigen wir den
Teilnehmern, wie die Ägypter
dabei vorgegangen sind. Anschlie-
ßend werden die Kinder die „Kö-
nigin“ mit Leinenbinden einwi-
ckeln und ins Grab legen. Das
Grab wird dann mit den Beilagen
ausgestattet die von den Kindern
vorbereitet wurden.

Da diese Arbeit ca. drei Stunden
dauert, werden wir zwischendurch
Pausen machen. Deshalb ist es
sinnvoll, etwas zu Essen und zu
Trinken mitzubringen.

Die Termine für den Workshop
sind:
Sonntag 12. November,
Samstag/Sonntag 18./19. Novem-
ber sowie am Samstag/Sonntag
25./26. November.
Beginn 14 Uhr und
Ende ca. 17 Uhr.

Die Die Die Die Die TTTTTeilnahmegebühr beträgteilnahmegebühr beträgteilnahmegebühr beträgteilnahmegebühr beträgteilnahmegebühr beträgt
28 Euro pro Person.28 Euro pro Person.28 Euro pro Person.28 Euro pro Person.28 Euro pro Person.
Diese beinhaltet alle gebastelten
Sachen, die dann auch mit nach
Hause genommen werden können.
Voranmeldung, wegen begrenz-
tem Platz, nur unter
Museumziehtum@web.deMuseumziehtum@web.deMuseumziehtum@web.deMuseumziehtum@web.deMuseumziehtum@web.de

Ob jung, junggeblieben oder inte-
ressiert, es ist sicherlich ein Er-
lebnis.
Organisiert wird der Workshop
vom Förderverein des Ägyptischen
Museums der Universität Bonn
(Vorsitzender: Horst Creutz, 2.
Vorsitzender Heinz-Willi Schmitt)
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Herbsttage im Cosmetic Institut BB
Tag der offenen Tür am 24. und 25. November mit Aktionen und Rabatten

Freuen sich auf viele Gäste beim Tag der offenen Tür:Freuen sich auf viele Gäste beim Tag der offenen Tür:Freuen sich auf viele Gäste beim Tag der offenen Tür:Freuen sich auf viele Gäste beim Tag der offenen Tür:Freuen sich auf viele Gäste beim Tag der offenen Tür:
Birgit Ruland und Rita Rose Foto CSHBirgit Ruland und Rita Rose Foto CSHBirgit Ruland und Rita Rose Foto CSHBirgit Ruland und Rita Rose Foto CSHBirgit Ruland und Rita Rose Foto CSH

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick. Schön und
gesund in den Herbst starten -
das ist das Motto der Aktions-
Tage im Cosmetic Institut BB, zu
denen Inhaberin Birgit Ruland und
ihr Team einladen.

Viele Aktionen rund um die The-
men Schönheit, Gesundheit und
Wohlbefinden gibt es an beiden
Tagen. Gäste erfahren dann, was
in der Herbst- und Winterzeit
besonders gut für Haut und Wohl-
befinden ist. Vorgestellt werden
die neuesten Beauty-Treatments.

Zusätzlich gibt es an beiden Ta-
gen Gelegenheit zu einem kos-
tenlosen Hauttest, er gibt Aus-
kunft über die individuell perfekt
passenden Hautpflegeprodukte.

Am Freitag, dem 24.11.23 stellt
Cosmetic BB ein ganz neues in-
novatives Treatment vor: Profes-
sional MICRO-NEEDLING. Bei
diesem Verfahren durchbricht
das soft gepolsterte NEEDLING
Pad sanft die Hautbarriere. So
können Wirkstoffe verbessert
aufgenommen werden. Außer-
dem werden körpereigene Re-
paraturmechanismen aktiviert,

die für ein strafferes, frisches
Hautbild sorgen.
Daneben gibt es viel Schönes zu
entdecken. Dieses Jahr wieder mit
dabei: Die Boutique „phialou“,
Silke Liers mit ihrer aktuellen
Kollektion. Sie zeigt Modisches
für Herbst und Winter, schöne Ac-
cessoires und herbstliche Deko-
Artikel. Viel Dekoratives für Haus
und Garten präsentiert auch Jutta
Mäsgen von Kreativherz.
Auf jeden Fall ein Gewinn ist der
Aktionsrabatt: 10% Nachlass gibt
es an beiden Tagen auf Ihren ge-
samten Cosmetic-Institut-Waren-
einkauf. Ausgenommen hiervon ist
Aktionsware.

Die Tage der offenen Tür mit
Herbstverkauf finden statt am Frei-
tag, 24.November in der Zeit von
11h - 16h und Samstag 25. No-
vember von 10h-15h.
Birgit Ruland und ihr Team freuen
sich auf Sie.

COSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BB
Raiffeisenstraße 14A
53347 Alfter-Witterschlick
Tel.:(0)228 746480
www.cosmetic-bb.de
CSH
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Klima-Preis:
Bewerbungsfrist bis 30. November verlängert
Noch bis 30. November können sich engagierte Menschen aus Bonn für den zweiten Bonner
Klima-Preis bewerben. Die Bundesstadt Bonn und die Stadtwerke Bonn haben die
Bewerbungsfrist um zwei Wochen verlängert.

Bonner Bildhauerin Petra Siering
mit Kunstpreis „CityARTists“ ausgezeichnet

Bonner Fundbüro
versteigert Fundsachen
Vom Fahrrad bis zum Rucksack

Mit dem Bonner Klima-Preis
möchten Stadt und Stadtwerke
das bereits vorhandene, vielfälti-
ge Engagement für den Klima-
schutz in Bonn würdigen und ge-
lungene Projekte sichtbar ma-
chen. So sollen weitere Menschen
und Institutionen zum Handeln
inspiriert werden. Gewertet wer-
den Projekte, die bereits gestar-
tet oder sogar schon erfolgreich
abgeschlossen sind. Wichtig ist

außerdem, dass der Beitrag ge-
meinschaftlich als Gruppenleis-
tung innerhalb Bonns geleistet
wird. Die Themenpalette mögli-
cher Wettbewerbsbeiträge ist
breit: In Frage kommen etwa Pro-
jekte aus den Bereichen Mobili-
tät, Energie, Konsum, Ernährung
oder Landwirtschaft. Sowohl tech-
nische als auch Bildungs-, Kultur-
oder Kommunikations-Projekte
können eingereicht werden.

Bewerbungen können online un-
ter www.bonn.de/klima-preis ein-
gereicht werden. Mit ihren Pro-
jekten bewerben können sich
Menschen, die in Bonn leben, so-
wie in Bonn ansässige Vereine
und Initiativen, Unternehmen,
Kulturschaffende, Studierende,
Schüler*innen, Schulen oder Kita-
Gruppen. Insgesamt werden
10.000 Euro an Preisgeld ausge-
lobt: 5.000 Euro für den ersten

Platz, 3.000 Euro für den zweiten
und 1.500 Euro für den dritten
Platz. 500 Euro können darüber
hinaus von der Jury für Anerken-
nungs-Preise vergeben werden.
Die Preisverleihung findet im
März 2024 im Alten Rathaus statt.
Alle Informationen zum Bonner
Klima-Preis und den Teilnahme-
bedingungen sind auf der städti-
schen Website nachzulesen:
www.bonn.de/klima-preis

Das NRW-Kultursekretariat hat
am Freitag, 27. Oktober, zum vier-
ten Mal die „CityARTists-Preise“
an Künstler*innen aus verschie-
denen NRW-Städten vergeben. Für
Bonn wurde Petra Siering ausge-
zeichnet. Sie ist Bildhauerin und
Zeichnerin und schafft Skulpturen
aus Naturstein und Beton.
Die gebürtige Bonnerin begann
1973 ihr Kunststudium an der Köl-
ner Fachhochschule für Kunst und
Design, das sie 1981 als Meister-
schülerin abschloss. Es folgten
zahlreiche Stipendien und Preise,
unter anderem der Kunstpreis der
Stadt Bonn (1989), der Hans-
Thuar-Preis (1996) und die August-
Macke-Medaille der Stadt Bonn
(2014).
Siering stellt überregional aus.
Ihre großformatigen Werke und
Skulpturen befinden sich an meh-

reren Plätzen in Bonn sowie in
öffentlichen Sammlungen,
darunter die des Landes Nord-
rhein-Westfalen, des Deutschen
Bundestags oder des Landschafts-
verbands Rheinland. In ihren
Skulpturen vermittelt sie eine dich-
te Intensität und Präsenz in der
Auseinandersetzung mit den von
ihr verwendeten Materialien wie
unter anderem Betonguss und
Marmor. Die Förderung von „City-
ARTists 2023“ wird Petra Siering
in die Realisierung eines neuen
Projekts mit dem Titel „Schau-
Platz“ einbringen. Mehr Informa-
tionen zu ihrem Werk finden sich
unter www.petrasiering.de.
Sport- und Kulturdezernentin Dr.
Birgit Schneider-Bönninger freut
sich besonders, dass der dritte
Preis in Folge für Bonn verzeich-
net werden kann: „Der Kunstpreis

CityARTists ist ein wichtiges In-
strument, um das Oeuvre von ge-
standenen Künstlerinnen und
Künstlern aus NRW zu würdigen,
da sich Auszeichnungen und Wett-
bewerbe häufig an den künstleri-
schen Nachwuchs richten. Umso
schöner ist es, dass sich erneut
eine Bonner Künstlerin unter den
Ausgezeichneten befindet.“
Ausgezeichnet wurden zehn
profilierte Kunstschaffende aus
21 Mitgliedsstädten.
Die Auszeichnungen richten
sich speziell an bildende Künst-
ler* innen, die das 50. Lebensjahr
vollendet haben. Die Preisverlei-

hung fand in der Ludwiggalerie
Schloss Oberhausen statt. Die
„CityARTists-Preise“ werden als
Stipendium vergeben und sind
jeweils mit 5.000 Euro dotiert. Sie
gehen neben Petra Siering aus
Bonn an Gudrun Barenbrock
(Köln), Sabine Bürger (Essen), Sa-
tomi Edo (Münster), Hartwig Kom-
pa (Oberhausen), Angelika March-
Rintelen (Neuss), Ulrike Möschel
(Düsseldorf), Lars Rosenbohm (Bie-
lefeld), Heiner Szamida (Gelsen-
kirchen) und Lars Wolter (Mönch-
engladbach).
Weitere Informationen unter
www.cityartists.de.

Am Dienstag, 14. November, ver-
steigert das Fundbüro der Stadt
Bonn verschiedene Fundsachen. Die
Versteigerung findet ab 8.30 Uhr
im Versteigerungssaal des Stadt-
hauses am Berliner Platz 2 statt.
Dabei können die jeweils Meistbie-
tenden Fundsachen gegen Barzah-
lung ersteigern. Die Vielfalt der ge-
fundenen Gegenstände ist groß: von

Fahrrädern über Bekleidung, Schu-
he und Schirme bis hin zu Taschen,
Rucksäcken und Elektrogeräten.
Eigentümer*innen und andere
Empfangsberechtigte können ihre
Rechte auf Fundsachen noch bis zum
10. November um 13 Uhr beim Fund-
büro der Stadt geltend machen. Der
Versteigerungssaal befindet sich
auf Etage P1 des Stadthauses.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)
0228/28733211
0228/19240

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn (Weststadt), 0228/651212

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststr. 21, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/653066

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstr. 51, 53125 Bonn (Röttgen), 0228/9250999

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/658438

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/632655

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Str. 128, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/281882

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Zedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-Apotheke
Rheinweg 159, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/233170

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstr. 54, 53125 Bonn (Ückesdorf), 0228 9180606

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/223201

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

ohne Gewähr
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Vorsicht, Falschfahrer!
Für mehr Sicherheit mit rechtzeitigen Warnungen per Cloud sorgen
„Bitte fahren Sie auf der äußeren
rechten Spur, überholen Sie nicht
und seien Sie vorsichtig.“ Wohl
jeder kennt solche Warndurchsa-
gen aus dem Verkehrsfunk. 1.830
Meldungen zu Falschfahrern auf
deutschen Autobahnen gab es laut
ADAC allein im Jahr 2021. Das
entspricht einem Anstieg um 5,7
Prozent bei einem ebenfalls deut-
lich angewachsenen Verkehrsauf-
kommen. Die häufigsten Ursachen
sind laut Verkehrsclub ein falsches
Auffahren oder Wenden auf der
Autobahn, abends und nachts ist
die Gefahr am größten.

Vernetzung führt zu mehrVernetzung führt zu mehrVernetzung führt zu mehrVernetzung führt zu mehrVernetzung führt zu mehr
SicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheit
Falschfahrten führen oft zu kriti-
schen Situationen und teilweise
zu schweren Unfällen. Neue Digi-
taldienste können dazu beitragen,
Gefahren schneller zu erkennen
und Fahrer auf dem betroffenen
Streckenabschnitt zügig zu war-
nen. Dazu reicht etwa bei der
cloudbasierten Falschfahrerwar-
nung von Bosch die anonymisier-
te Fahrzeugposition mit GPS-Da-
ten aus. Der Fahrzeugweg und die
zulässige Fahrtrichtung werden
im Bereich der Autobahnauffahr-
ten automatisiert in der Cloud ab-
geglichen. Werden Falschfahrten er-
kannt, erfolgt sofort eine Warnung
binnen weniger Sekunden - nicht
nur an den Falschfahrer, sondern
auch an andere vernetzte Verkehrs-
teilnehmer, die möglicherweise
gefährdet sind. Zur Nutzung des
Dienstes reicht ein Smartphone
aus. „Je größer die Community
wird, desto höher ist der Wert für
jeden Verkehrsteilnehmer und

desto höher ist die Wahrschein-
lichkeit, Gefahren zu reduzieren
und Unfälle zu vermeiden“, erklärt
Bosch-Experte Lars Müller. Da die
Anwendung unkompliziert in be-
stehende Apps integrierbar ist,
bietet diese neue Form der Falsch-
fahrerwarnung eine große und
schnelle Verbreitungsmöglichkeit.

Richtig verhaltenRichtig verhaltenRichtig verhaltenRichtig verhaltenRichtig verhalten
bei Falschfahrtenbei Falschfahrtenbei Falschfahrtenbei Falschfahrtenbei Falschfahrten
Mehrere Navigations- oder Mu-
sik-Apps, zum Beispiel Radioplay-
er und Flitsmeister, verwenden die
Anwendung für eine sicherere
Mobilität bereits, für den Auto-
fahrer selbst entstehen dadurch
weder Kosten noch zusätzlicher
Aufwand. Zudem ist die Anonymi-
tät aller Positionsdaten gewähr-
leistet. Hersteller wie Skoda nut-
zen zudem die Möglichkeit, den
Dienst mit einem Telematikmodul
in ihre Neufahrzeuge zu integrie-
ren. Hier erfolgt die Warnung di-
rekt aufs Fahrzeugdisplay - vor-
ausgesetzt, der Nutzer hat die
Funktion aktiviert. Wichtige Tipps
für den Fall der Fälle: Geschwin-
digkeit drosseln, Warnblinkanla-
ge einschalten, genug Abstand
zum Auto vor einem halten, nicht
überholen und wenn möglich ei-
nen Parkplatz ansteuern, bis die
Gefahr vorüber ist. Wer selbst zum
Falschfahrer wird, sollte in kei-
nem Fall wenden, sondern das
Licht und die Warnblinkanlage
aktivieren, sofort das Auto am
nächsten Fahrbahnrand abstellen,
möglichst dicht neben der Schutz-
planke, das Fahrzeug verlassen
und die Polizei rufen.
(DJD)

Foto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko Barth
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
 Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Geräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesucht
für sozial engagierten Herrn von privat,
mit TÜV, gesucht.
Tel.: 0228/612257 &
Handy 0171/7135375.

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen

Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf flexible, familienfreundliche Unterrichts-Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf flexible, familienfreundliche Unterrichts-Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf flexible, familienfreundliche Unterrichts-Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf flexible, familienfreundliche Unterrichts-Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf flexible, familienfreundliche Unterrichts-
zeiten angewiesen. Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comzeiten angewiesen. Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comzeiten angewiesen. Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comzeiten angewiesen. Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comzeiten angewiesen. Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.com

Jeder Beruf verändert sich im Lau-
fe der Jahre. In keiner Branche ist
es mehr möglich, während der
Ausbildung alles Nötige zu erler-
nen und anschließend bis zur Ren-
te jeden Tag den gleichen Ablauf
abzuspulen. Regelmäßige Weiter-
bildungen sind notwendig, um mit
den Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.

Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation kön-
nen eine Umschulung notwendig
machen. Viele Qualifizierungs-
maßnahmen werden bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters. Der Haken an der
Sache für viele Interessierte:
Es fehlt die Zeit. Die Lösung
sind Umschulungen oder Wei-
terbildungen in Teilzeit.

FamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundliche
SchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeiten
Eltern können ein Lied davon sin-
gen: Die Betreuungszeiten von
Schule und Kita lassen sich nur
schlecht oder gar nicht mit dem
Beruf unter einen Hut bringen -
geschweige denn mit einer Um-
schulung oder Weiterbildung mit
festen Unterrichtszeiten. Bildungs-
anbieter wie das Institut für Be-
rufliche Bildung (IBB) haben die
Notwendigkeit familienfreundli-
cher Schulungszeiten jedoch er-
kannt und ihr Angebot an die Be-
dürfnisse von Eltern angepasst.
Der Unterricht findet dann statt,
wenn die Kinder üblicherweise in
Schule oder Kita gut aufgehoben
sind. Mehr Informationen gibt es
unter www.ibb.com und telefonisch
unter 0800-7050000.
Vormittags- undVormittags- undVormittags- undVormittags- undVormittags- und
NachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangebote

Von Arztpraxis-Management über
Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfäl-
tig. Der tägliche Zeitaufwand hal-
biert sich im Vergleich zum Voll-
zeitkurs, im Gegenzug verdoppelt

sich die Gesamtdauer der Schu-
lung. Die Kursinhalte bleiben
gleich. In manchen Fällen fin-
det der Unterricht wahlweise
vormittags oder nachmittags
statt - ganz so, wie es zum ei-
genen Tagesplan passt. Bei Zu-
stimmung des Kostenträgers
kann man häufig sogar von zu Hau-
se aus am virtuellen Unterricht teil-
nehmen.

Bei den Umschulungen wurde
die Gesamtdauer für das Teil-
zeit-Angebot von den üblichen
24 Monaten auf 28 Monate ge-
streckt. Die Teilnehmer erler-
nen dieselben Inhalte wie Voll-
zeit-Umschüler, sodass sie mit
demselben Wissensstand zur
Abschlussprüfung vor der IHK
antreten.

Auch beim obligatorischen Prak-
tikum wird Rücksicht auf die
kürzere Verfügbarkeit der Teil-
nehmer genommen. Angeboten
werden Teilzeit-Umschulungen
etwa in den Bereichen Büroma-
nagement, E-Commerce und Ge-
sundheitswesen. Die Angebote
des IBB sind zertifiziert und kön-
nen daher beispielsweise durch
einen Bildungsgutschein der
Agentur für Arbeit gefördert
werden.(djd)
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